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Nach 30 Jahren auf der Flucht:
Linksterroristen endlich angeklagt!
Bundesanwaltschaft klagt zwei linksextremistische

Flüchtlinge an, die seit 30 Jahren auf der Flucht sind, für
versuchte Anschläge in Berlin.

Berlin, Deutschland - Die Bundesanwaltschaft hat Anklage
gegen zwei mutmaßliche ehemalige Mitglieder der
linksextremistischen Gruppe „Das K.o.m.i.t.e.e.“ erhoben, die
seit fast 30 Jahren auf der Flucht sind. Diese Entscheidung
markiert einen bedeutenden Schritt in einem Fall, der mit
schweren Vorwürfen von Terrorismus und versuchtem Mord
verbunden ist. Laut B.Z. war das Ziel der Gruppe, durch Brand-
und Sprengstoffanschläge auf staatliche Einrichtungen
„gesellschaftspolitische Veränderungen“ herbeizuführen. Zudem
wollte die Organisation die kurdische Arbeiterpartei PKK
unterstützen, indem sie gezielte Angriffe durchführte.

Ein geplanter Anschlag auf ein Gefängnis in Berlin scheiterte, als

https://www.bz-berlin.de/berlin/links-terroristen-angeklagt


eine Polizeistreife die Täter entdeckte. Dabei hatten diese
Propan-Gasflaschen mit über 120 Kilogramm Sprengstoff gefüllt
und diese mit selbst gebauten Zeitzündern präpariert.
Glücklicherweise kam es nicht zur Explosion, da die Angeklagten
vor der Durchführung der Tat fliehen konnten. Seitdem leben die
beiden Männer, Krauth und Walter, gerüchteweise im
venezolanischen Hinterland.

Flucht und Verhaftung

Die Verhaftung eines weiteren Verdächtigen, Heidbreder, wird
im Bericht der B.Z. angesprochen. Er wurde fast 20 Jahre nach
dem gescheiterten Anschlag in Venezuela festgenommen,
jedoch wurde das Auslieferungsersuchen Deutschlands
abgelehnt. Heidbreder starb 2021 an Krebs. Dies wirft die Frage
auf, ob es für die anderen Verdächtigen möglich ist, der
Strafverfolgung zu entkommen, insbesondere angesichts der
langen Flucht.

In solchen Fällen stellt sich auch die Frage nach der Verjährung
von Straftaten. Laut der Kanzlei Dr. Brauer Rechtsanwälte ist
die Verjährung im Strafrecht ein komplexes Thema, das oft viele
Aspekte umfasst. Ein Fachanwalt kann die genauen Fristen
ermitteln und herausfinden, ob die Voraussetzungen für eine
Verjährung gegeben sind. In Fällen schwerer Verbrechen, zu
denen auch Terrorismus zählt, können die Verjährungsfristen
jedoch oft sehr lang sein oder gar nicht gelten.

Wie geht es weiter?

Die Anklage könnte den Fragestellungen zu den
Verjährungsfristen neuen Auftrieb geben. Sollte sich die
Verjährung nicht als vernachlässigbar herausstellen, wird die
Bundesanwaltschaft alles tun, um die beiden Angeklagten zur
Rechenschaft zu ziehen. Wahrscheinlich werden die beteiligten
Strafverteidiger genau analysieren, welche Möglichkeiten der
Verteidigung und der Verfahrensführung im Angesicht dieser
Anklage bestehen.
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Die kommenden Monate könnten entscheidend dafür sein, ob
die beiden Männer vor Gericht stehen werden oder ob sie
weiterhin im Verborgenen leben können. Eine weitere
Herausforderung wird sein, die passenden rechtlichen Strategien
zu entwickeln, um sich gegen die Anklage erfolgreich zu
verteidigen.
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